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Theologie/Spiritualität

Ende und Anfang
Die Pfarrkirche St. Nikolaus in Hofstetten

Gustav Ragettli*

Der Brand

Unsere Kirche in Hofstetten hat am Silvester
2021 gebrannt. Der Schriftenstand und die

Empore, damit auch weite Teile der Goll-Orgel
aus den 70er-Jahren, fingen Feuer. Der
Zwischenboden über dem Kirchenschiff füllte sich

mit heissem Rauch. Wie ein Lauffeuer ging es

durch das ganze Dorf: Die Kirche brennt! Das

war, dachten wir alle, das Ende der Pfarrkirche
von Hofstetten-Flüh.

Wir wussten damals nicht, dass diese Katastrophe

nicht etwa das Ende unserer Kirche war,
sondern ein Anfang, ein krisenhafter Ubergang
zu etwas Neuem. Zu einer neuen Kirche, die
den Ansprüchen der Gegenwart entspricht.
Die Feuerwehr war schnell zur Stelle und
hat unter dem professionellen Einsatz aller
Kräfte das Gebäude gerettet. Das Schicksal der
Notre-Dame-Kathedrale von Paris (15. April
2019) hat sich in Hofstetten nicht wiederholt.
Es gab keinen Vollbrand. Auch die Kunstwerke

Ein Bild der Verwüstung: Die Empore der Pfarrkirche Hofstetten
nach dem Brand am Silvesterabend 2021.
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Pfarrkirche Hofstetten: Innenansicht nach dem Umbau (Modell)

und die liturgischen Gegenstände konnten
gerettet werden.

Die Instandstellung

Die Instandstellungsarbeiten haben angefangen.

Für den Ausbau von 350 kleinen, gesprungenen

Butzenscheiben und den Abbruch der
verkohlten Decke muss in der Kirche ein Unterdruck

erstellt werden, damit keine Schadstoffe
in die Umwelt gelangen können. Bis Ende Jahr
wird das Dach repariert, und im nächsten Jahr
erfolgt der Innenausbau. Die Arbeiten werden
etwa ein Jahr dauern.
Das markante Gebäude soll in Zukunft ein
idealer Ort sein, um feierliche Anlässe stattfinden

zu lassen. Das Pfarreizentrum und das

Kirchengebäude sollen neben den üblichen
Gottesdiensten, Taufen, Hochzeiten, Abdankungen

und Andachten vermehrt den
ortsansässigen Vereinen und Gruppierungen,
Interessenten aus dem Pastoralraum und
insbesondere der Jugend von Flüh und Hofstetten
für besondere Zusammenkünfte offenstehen.
Für das gute Gelingen solcher Anlässe werden
ein architektonisch ansprechender Kirchen¬

raum, moderne Infrastruktur und eine verbesserte

Akustik sorgen.

Der Neuanfang

Der Kirchenbrand vom Silvester 2021 war kein
Ende der Kirche, sondern ein Neuanfang. Zur
Instandstellung des Gebäudes und zur
Neugestaltung des Kircheninneren wurden wir durch
widrige Umstände gezwungen, waren entsetzt
und aufgewühlt. Im nächsten Jahr können wir
aber sagen: Das Gebäude ist in tadellosem
Zustand, mit intaktem Dach und einladendem
Inneren, mit zeitgemässer technischer Einrichtung,

somit bereit für künftige Generationen
der nächsten fünfzig Jahre. Hoffentlich wird es

auch in Zukunft viele Anlässe geben, die feierlich

begangen werden müssen!

* Schon einige Zeit vor dem am Abend des 31. Dezember
2021 ausgebrochenen Brand war vereinbart worden, dass

Gustav Ragettli am 1. Januar 2022 das Präsidium der

römisch-katholischen Kirchgemeinde Hofstetten-Flüh
übernehmen würde.
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Adventsmarkt
in Mariastein •

SA • 10. Dezember 2022 • 12-18 Uhr
SO • 11. Dezember 2022 • 10-17 Uhr

Hofprodukte • Handwerk
Kunsthandwerk* Kulinarik
Konzerte • Adventsingen

Klöster
mit ihren

Spezialitäten

Klosterplatz &
Saal Hotel Post

Benediktinerkloster
Mariastein verkehrsverein

Mariastein | Metzerlen
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Klostergarten Mariastein, Mitte Dezember 2021, kurz vor Sonnenaufgang.

«Sonne der Gerechtigkeit,
gehe aufzu unsrer Zeit;

brich in deiner Kirche an,
dass die Welt es sehen kann

Lass uns deine Herrlichkeit
sehen auch in dieser Zeit

und mit unsrer kleinen Kraft
suchen, was den Frieden schafft».

Wir wünschen unseren Leserinnen und Lesern gesegnete und lichtvolle Festtag
und einen Aufbruch ins neue Jahr voll Zuversicht und Gottvertrauen!

Die Klostergemeinschaft von Mariastein
Das Redaktionsteam
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